
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 2

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ytr. 2 gJUftr. 1*)tcetà. u^ietfterblatfj 19

fteter Bunaßme bet ficß tjier nieberlaffenben 9lrbeiter=

familien. Die Vaufirma jpämmerte tn AroDberfaßr be=

abficßtigt nun bte @rfieHung non ©infamilienhäuscßen
unb ßat p biefem Broecfe bereits etn Vauterrain in
einem gabriîquartier non Au angefauft, auf metres
oortäufig oter folcße ^äuScßen erfteÖt roerben. Dtefelben
foKen tn Veton unb maffioem Vlocfbau, roelcß leiteten
genannte gitma in oetfcßiebenen Arten fpejtelt ausführt,
erfteüt merben. SRacß unferem Vernehmen bürften btefe

Sauten in jene Kategorie eingereiht merben, non benen

es tn einem Siebe heißt: „9RiS feinteIi ift fo lieb unb

frünbli" unb roirb fich geroiß marnée Arbeiterfamilie
glücflicß flöhen, ein folcßeS |>etmeli ihr ©igen nennen

p tonnen.

Die ©taötgcmeinöe CSfjrtv befcßloß bie ^Beteiligung
an ber ©enoffenfcßaft für ©rftellung billiger unb
gefunber SBoßnungen (einftroeüen 30) mit 900
gegen 400 ©timmen. Die ©tabtgemeinbe beteiligt fich.

am Kapital mit 8000 ffr. unb gemährt ein Darlehen
uoit 110,000 ffr. 5U 372 %•

Suugeufanatorium Allerßeiligenberg. An ber ©rftel»
lung be§ SungenfanatoriumS AHerßeiligenberg roirb eifrig
gearbeitet; berjeit finb bafelbft 70 Arbeiter befchäftigt;
man hofft, bie Sauten fo förbern gu tonnen, baß ba§
Sanatorium im ffrühling 1910 belogen roerben tann.

Umcbiedenes.
©ettcerblicßc ©cßiebSgericßte. Den Vefcßtüffen ber

pftänbigen Qnftan^en betreffenb ©ütfüßrung eines ge»

roerblichen ©cßiebSgexicßteS für bie ©emeinbe Slaroil
ift nom SRegterungSrate bie ©eneßmigmtg erteilt roorben.

Kontinuierliches Säten Hon VlecßUierfftücfen. Bum
Böten non Vlecßroerffiücfen, roelcße tn gleicher AuSfüß»
rung in großen SRengen ßergefteHt roerben, roie Kon»
feroenbücßfen, bebient man fich weift einer Vorrichtung,
bei ber eine Sötflamme fo angeorbnet ift, baß fte bie an
ber fflamme in Bwifcßenräumen norbeiberoegten SDBertftüdte

an ben p nerlötenben Vlecßfanten mit bem oorßer auf»
gebrachten Sot erhißt unb auf biefe Sßeife nereinigt. Die
Sänge unb Vreite ber Stamme entfpridt)t hierbei ber Sänge
unb Vreite ber Sötnaßt.

Stach ®- 9t' iß- Sir. 206,670 (Sranj Vrücfmann jr.
in Vraunfcßroetg) foH baS ©rßißen unb ©cßmelpn beS
SoteS baburcß befcßleunigt roerben, baß auf ber groeiten
©eite beS SBerffiücfeS eine Unterlage auS Kupfer ober
einem ähnlichen ©toff angeorbnet iß, bie bie SBärme
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ber Sötflamme roäßrenb ber Bett aufnimmt, in ber fich
fein SBerfftücf groifcßen beiben befinbet, unb bie aufge»
nommene SCßärme bann an baS nachfolgenbe SBerffiücf
roieber abgibt. Die ©rßißung ber Unterlage fann fcßließ
lieh auch baburcß geförbert roerben, baß man fie bureß
eine geeignete SBärmelettung, j. V. bureß einen Kupfer»
ftreifen mit ber Stamme in Verbinbung feßt.

Bunt ^anbel mit außereuropitifeßen folgern. (Korr.)
Dte große unb anbauernb fteigenbe Vebeutung ber außer»
europäifchen fpötjer für ben fpoljbebarf DeutfcßlanbS
hat am ©onnabenb in bem Verein öftbeutfeßer £olj=
ßänbler unb ^»oljlnbuftrteller, ©iß Vertin, p ber VU»

bung einer befonberen „©eftion für ben |>anbel
mit außereuropäifcßen §ötjern" geführt.

Die Drganifation beS beutfeßen -fpotjßanbelS ift bureß
öie ßierbureß gefeßaffene Betüraliftetung biefeS roid^tigen
fpanbelSjroeigeS auch nach biefer fRicßtung hin in erfreu»
lißer Söeife roefentlicß geförbert. DaS ift umfomeßr p
begrüßen, als bie Arbeiten ber neuen ©eflion auch ber

Çotjoerroertung ber beutfeßen Kolonien jugute
fommen roerben.

Literatur.
Die Smitatiouen. ©ine Anleitung pr Vacßaßmung non

Htatur» unb Kunftprobuften roie: ©Ifenbein, ©eßitb»
patt, perlen unb Ißerlmutter, Korallen, Vernftetn,
frorn, £>irfcßhorn, Stßßbetn, Alabafter, SRarmor,
SRalacßit, Aoanturin, SapiSlapli, £>nqj, SReetfcßaum,
©chiefer, eblen ^öl^ern, foroie pr Anfertigung
oon Kunft @teinmaffen, tRacßbilbungen oon
jpoljfcßnißereien, Vilbßauer»Arbeiten, 3Ro»

faifen, Sntarfien, Seber, ©eibe ufro. für ®e»

roerbetreibenbe unb Künftler. Von ©igmunb Seßner.
SERit 12 Abbilbungen. Dritte, bebeutenb erweiterte
Außage. 21 Vogen. Dftao. ®eß. 4 Sx- 31. Çart»
leben'S Verlag, SBien.

Bum brüten SRale treten „Die Imitationen" ben

ABeg in bie OffentIict)£eit an. Der VeifaD, beffen fi^
bie norauSgegangenen Auftagen p erfreuen hatten, roar
barauf prüefpführen, baß fie einerfeitS eine Säße be»

roäßrter Vorfdjriften unb Anleitungen enthielten, anber»

feitS, baß biefe nießt fritiftoS bargeboten rourben.
Die AuSroaßl ber Vorfcßriften unb ißre DatßeHung

rourbe unter bem ©efidßtSpunfte getroßen, baß baS Vucß
uor altem für ben KunfilnbußrieHen, Kunßßanbroerfer
unb Kleingeroerbetreibenben beftimmt ift. Daßer rourben
Verfahren, bte ißrem StBefen na^ nur als felbßänbiger,
fabrifmäßiger Vetrieb ausgeübt roerben fönnen, roie jj. V.
bie |>erße(Iung beS BeüuloibS ober ber fünftlicßen
©etbe, nur ffixiert, bagegen auf bie Verroenbung biefer
unb äßnlicßer Voßftoffe unb ißre Verarbeitung pr $er=
fteHung uon Imitationen ber oerfcßiebenßen Art baS

größte ©eroießt gelegt.
@S fdßitbert j. V. alle mit ©rfolg anroenbbaren Ver»

faßren pr Va^aßmung oon ©Ifenbein, ©cßitbpatt,
ißerlen, Vettwutter, Korallen, Vernßein, .jporn, ^irfcß»
ßorn, Sißßtiein, Alabafter, äRatmor, SRala^it, Aoan=
turin, 8apiS»Sapli, Dnpj, SReerfcßaum, ©eßtefer, ber
oerfeßtebenen eblen ^olprten, ber Kunß»©teinmauern,
^oljfdßnißereien, Vitbßauerarbeiten, ber Sntarften, bann
oon Seber, ©eibe ufro., fo baß jeber ©eroerbetreibenbe,
Kunfttnbuftrielle unb Künftler auS bem genannten Söerfe
eine Sülle oon beteßrenben unb nußbrittgenben Datfacßen
fdßöpfen fann, baßer barf auöß biefeS Vucß, mit feinem
reichen Snßalte, ber in ber brüten Außage eine beben»

tenbe ©rroeiterung fanb, als eine roertoofie ©rfeßetnung
auf betn ©ebtete ber ^emif(ß=teßnif(ßen Siteratur be=

jeießnet roerben.
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stàr Zunahme der sich hier niederlassenden Arbeiter-
samilien. Die Baufirma Hämmerle in Au-Oberfahr be-

absichtigt nun die Erstellung von Einfamilienhäuschen
und hat zu diesem Zwecke bereits ein Bauterrain in
einem Fabrikquartier von Au angekauft, auf welches

vorläufig vier solche Häuschen erstellt werden. Dieselben
sollen in Beton und massivem Blockbau, welch letzteren

genannte Firma in verschiedenen Arten speziell ausführt,
erstellt werden. Nach unserem Vernehmen dürsten diese

Bauten in jene Kategorie eingereiht werden, von denen
es in einem Liede heißt: „Mis Heimelt ist so lieb und

fründli" und wird sich gewiß manche Arbeiterfamilie
glücklich schätzen, ein solches Heimelt ihr Eigen nennen

zu können.

Die Stadtgemeinde Chur beschloß die Beteiligung
an der Genossenschaft für Erstellung billiger und
gesunder Wohnungen (einstweilen 30) mit 900
gegen 400 Stimmen. Die Stadtgemeinde beteiligt sich

am Kapital mit 8000 Fr. und gewährt ein Darlehen
von 110,000 Fr. zu 3'/s °/o.

Lungensanatorium Allerheiligenberg. An der Erstel-
lung des Lungensanatoriums Allerheiligenberg wird eifrig
gearbeitet; derzeit sind daselbst 70 Arbeiter beschäftigt;
man hofft, die Bauten so fördern zu können, daß das
Sanatorium im Frühling 1910 bezogen werden kann.

ilmKieaene;.
Gewerbliche Schiedsgerichte. Den Beschlüssen der

zuständigen Instanzen betreffend Einführung eines ge-
merklichen Schiedsgerichtes für die Gemeinde Flaw il
ist vom Regierungsrate die Genehmigung erteilt worden.

Kontinuierliches Löten von Blechwerkstücken. Zum
Löten von Blechwerkstücken, welche in gleicher Ausfüh-
rung in großen Mengen hergestellt werden, wie Kon-
servenbüchsen, bedient man sich meist einer Vorrichtung,
bei der eine Lötflamme so angeordnet ist, daß sie die an
der Flamme in Zwischenräumen vorbeibewegten Werkstücke
an den zu verlötenden Blechkanten mit dem vorher auf-
gebrachten Lot erhitzt und auf diese Weise vereinigt. Die
Länge und Breite der Flamme entspricht hierbei der Länge
und Breite der Lötnaht.

Nach D. R. P. Nr. 206,670 (Franz Brückmann jr.
in Braunschweig) soll das Erhitzen und Schmelzen des
Lotes dadurch beschleunigt werden, daß auf der zweiten
Seite des Werkstückes eine Unterlage aus Kupfer oder
einem ähnlichen Stoff angeordnet ist, die die Wärme
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der Lötflamme während der Zeit aufnimmt, in der sich
kein Werkstück zwischen beiden befindet, und die aufge-
nommene Wärme dann an das nachfolgende Werkstück
wieder abgibt. Die Erhitzung der Unterlage kann schließ-
lich auch dadurch gefördert werden, daß man sie durch
eine geeignete Wärmeleitung, z. B. durch einen Kupfer-
streifen mit der Flamme in Verbindung setzt.

Zum Handel mit außereuropäischen Hölzern. (Korr.)
Die große und andauernd steigende Bedeutung der außer-
europäischen Hölzer für den Holzbedarf Deutschlands
hat am Sonnabend in dem Verein Ostdeutscher Holz-
Händler und Holzindustrieller, Sitz Berlin, zu der Bil-
dung einer besonderen „Sektion für den Handel
mit außereuropäischen Hölzern" geführt.

Die Organisation des deutschen Holzhandels ist durch
die hierdurch geschaffene Zentralisierung dieses wichtigen
Handelszweiges auch nach dieser Richtung hin in erfreu-
licher Weise wesentlich gefördert. Das ist umsomehr zu
begrüßen, als die Arbeiten der neuen Sektion auch der

Holzverwertung der deutschen Kolonien zugute
kommen werden.

Literatur.
Die Imitationen. Eine Anleitung zur Nachahmung von

Natur- und Kunstprodukten wie: Elfenbein, Schild-
patt, Perlen und Perlmutter, Korallen, Bernstein,
Horn, Hirschhorn, Fischbein, Alabaster, Marmor,
Malachit, Avanturin, Lapislazuli, Onyx, Meerschaum,
Schiefer, edlen Hölzern, sowie zur Anfertigung
von Kunst-Steinmassen, Nachbildungen von
Holzschnitzereien, Bildhauer-Arbeiten, Mo-
saiken, Intarsien, Leder, Seide usw. für Ge-
werbetreibende und Künstler. Von Sigmund Lehner.
Mit 12 Abbildungen. Dritte, bedeutend erweiterte
Auflage. 21 Bogen. Oktav. Geh. 4 Fr. A. Hart-
leben's Verlag, Wien.

Zum dritten Male treten „Die Imitationen" den

Weg in die Öffentlichkeit an. Der Beifall, dessen sich

die vorausgegangenen Auflagen zu erfreuen hatten, war
darauf zurückzuführen, daß sie einerseits eine Fülle be-

währter Vorschriften und Anleitungen enthielten, ander-
seits, daß diese nicht kritiklos dargeboten wurden.

Die Auswahl der Vorschriften und ihre Darstellung
wurde unter dem Gesichtspunkte getroffen, daß das Buch
vor allem für den Kunstindustriellen, Kunsthandwerker
und Kleingewerbetreibenden bestimmt ist. Daher wurden
Verfahren, die ihrem Wesen nach nur als selbständiger,
fabrikmäßiger Betrieb ausgeübt werden können, wie z. B.
die Herstellung des Zelluloids oder der künstlichen
Seide, nur skizziert, dagegen auf die Verwendung dieser
und ähnlicher Rohstoffe und ihre Verarbeitung zur Her-
stellung von Imitationen der verschiedensten Art das

größte Gewicht gelegt.
Es schildert z. B. alle mit Erfolg anwendbaren Ver-

fahren zur Nachahmung von Elfenbein, Schildpatt,
Perlen, Perlmutter, Korallen, Bernstein, Horn, Hirsch-
Horn, Fischbein, Alabaster, Marmor, Malachit, Avan-
turin, Lapis-Lazuli, Onyx, Meerschaum, Schiefer, der
verschiedenen edlen Holzarten, der Kunst-Steinmauern,
Holzschnitzereien, Bildhauerarbeiten, der Intarsien, dann
von Leder, Seide usw., so daß jeder Gewerbetreibende,
Kunstindustrielle und Künstler aus dem genannten Werke
eine Fülle von belehrenden und nutzbringenden Tatsachen
schöpfen kann, daher darf auch dieses Buch, mit seinem

reichen Inhalte, der in der dritten Auflage eine bedeu-
tende Erweiterung fand, als eine wertvolle Erscheinung
auf dem Gebtete der chemisch-technischen Literatur be-

zeichnet werden.
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